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Hersteller: VEB Mikroelektronik „Karl Marx“ Erfurt 

Ansteuerschaltkreis für Flüssigkristallanzeigen 

Der U 714 PC ist ein Schaltkreis zur Ansteuerung von Flüssigkristallanzeigen. Der kaskadier- 

bare Schaltkreis ist Teil eines LCD-Punktmatrixdisplays, das im VEB Werk für Fernsehelektronik 

Berlin hergestellt wird. 
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Bild 1: Anschlußbelegung
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Bild 2: Schaltungskurzzeichen 
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Bezeichnung der Anschlüsse 

p 
VE 
Vss 
vu 1/0 2 

U 3/U 4 

vu 5/u 6 

SHL 1 

SHL 2 

DL 1/DR 1 
DL 2/DR 2 
M 

CL 1 

CL 2 

FC 2 

Y1...Y35 

136 060 Y 45 

Betriebsspennung für Logik 

Betriebsspannung für LCD-Treiber 

Bezugspotential 

Betriebsspannung für LCD-Treiber 
(ausgewählte Zeile bzw. Spalte) 
Block 1 und 2 

Betriebsspannung für LCD-Treiber- 
bıock 1 (nicht ausgewählt) 

Betriebsspannung für LCD-Treiber- 
block 2 (nicht ausgewählt) 

Eingeng für Schieberichtung Block 
SHL1__DL1______DR1 
L Eingang Ausgang 
H Ausgang BEingang 

Eingang für Schieberichtung Block 2 
SHL2__DLZ DR2 

L Eingang Ausgang 
H Ausgang Eingang 

Datenein-/-ausgang Block 1 
Datenein-/-ausgang Block 2 
Eingeng des Wechselsignels für LCD- 
Treiber 

Eingeng des Übernahmetektes für 
Ausgaberegister, highaktiv 
Eingang des Schiebetaktes für 
Schieberegister, highaktiv 
Eingang des Mode für Block 2 

EC2 Block 2 

E Zeilentreiber 
L Spaltentreiber 

LCD-Treiberausgänge des Blockes 1 
LCD-Treiberausgänge des Blockes 2 

Der Schaltkreis U 714 PC dient der Multiplexansteuerung von Flüssigkristallanzeigen. 

Die logische Funktion des U 714 PCrealisiert eine Seriell/Parellel-Wendlung bis zu 45 bit einschließ- 

lich einer Ausgangspegelwandlung (Ausgangspegel zwischen 0 und -13 V einstellbar) 

Der Schaltkreis besitzt zwei bidirektionale Seriell/Parallel-Wandlerblöcke (10 bit und 35 bit), 

deren serielle Ein- und Ausgänge getrennt auf die Anschlüsse herausgeführt sind. Mehrere Schalt- 
kreise sind kaskadierbar. Den inneren Aufbau des Scheltkreises zeigt das Blockschaltbild (Bild 3),
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Bild 3: Blockschaltbild 

Der Schaltkreis setzt sich aus folgenden Teilen zusammen: 

- Logikteil mit Schieberegisterzelle und Anzeigeregisterzelle 

- Treiberteil mit Pegelwandler und Treiber 

- Block für Schiebe- und Übernahmetakte 

- Blöcke für bidirekt ionale Datenpins und Schiebemodus 

- Block für die LCD-Ansteuerspannungen 

Logikteil mit Schieberegisterzelle und Anzeigeregisterzeile 

Die Schieberegisterzeile ist ein von CL 2 (highaktiv) getaktetes Master-Slave-Flip-Flop mit 

zwei tristate-Ausgängen. Diese tristate-Ausgänge werden durch SHL gesteuert, so daß die Zellen 

zu einem bidirektionalen Schieberegister verschaltet werden können. Angekoppelt an die 

Schieberegisterzelle ist die Anzeigeregisterzelle, die ein mit CL 1 (highaktiv) getaktetes 

Master-Slave-Flip-Flop darstellt. N 

Die Ausgänge des Ausgaberegisters (A 01'... A 45) äleuern direkt den Pegelwandler an, der den 

logisch unveränderten Dateninhait mit verändertem Pegel zur Ansteuerung der beiden CMOS-Trans-
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missionsgates liefert, die als Ausgangstreiber dienen und die entsprechende Pegelfolge auf das 

Ausgangspin Y durchschalten, 

Treiberteil (Pegelwandler und Treiber) 

Der Pegelwandler formt die Eingangsinformation mit den Pegelwerten 0 V und -5 V logisch unverändert 

in die entsprechende Ausgangsinformation mit den Pegelwerten Ug =OV und -5 ... -13 V um, damit 

die Treibertransmissiongates angesteuert werden können. 

Ergeugung der Schiebe- unäd Übernahmetakte 

Die Schaltung dient der logischen Verknüpfung von CL 1 und CL 2 mit dem Modussignal FC 2. Der Re- 
gisterblock 1 (A 01 ... A 35) wird direkt nach der Eingangspufferung mit den Takten CL 1 
und CL 2 versorgt, während der Registerblock 2 (A 36 A 45) über einen durch PC 2 gesteuerten 
Umschalter mit Schiebe- und Übernahmetakt versorgt wird. 

Bidirektionale Datenpins und Schiebemodus 

Die Datenausgabe erfolgt getaktet über ein D-Flip-Plop, das je nach an SHL eingestellter Schiebe- 
richtung die Datenübernahme in einen kaskadierten Schaltkreis gewährleistet. 

Bereitstellung der LCD-Ansteuerspannungen 

Das Signal M übernimmt das Umschalten der Ausgangspegel während einer Zeilenzeit. Für die Ansteue- 

rung der Zeilen wird mit FC 2 = H das M-Signal intern negiert. 

Tabelle 1 gibt eine Übersicht über die gesamte Logik- und Ansteuerfunktion des Schaltkreises (ange- 

geben sind die Pinbezeichnungen, deren Pegel auf die LCD-Treiber-Pins Y 1 Y 45 bzw. deren Sig- 

naie auf die internen Taktleitungen durchgeschaltet sind). 

Di: Ausgaberegisterinhalt (Bildinformation) 

L = nicht ausgewählte Leitung 
H = ausgewählte Leitung 

irc 2 |Di M Y1...Y35 Y 36 ... Y 45 Übernahmetakt ” Schiebetakt 
Block 1 | Block 2 Block 1 } Block 2 

H H v1 u22 
L u22 v1 

A n e E CL 2 CL 2 CL 1 
L H 3 v6 

L uU4 vu5 
TE S A-- 

v 

v 
; n E CL 1 CL 1 CL 2 CL 2 

L H vu3 v5 

L uU4 v6 

Tabelle 1: Logikfunktion des Schaltkreises
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Aus dieser Log?kfunktion ergeben sich für die drei möglichen An- 
wendungsfälle in einem LCD-Modul folgende Belegungen für die 
Anschlüsse U 1 ... U 6, CL 1, CL 2 und FC 2:; 

1. Spaltentreiber 

(alle Ausgänge Y 1 ... Y 45 arbeiten als Spaltentreiber) 

Pin Fc2)c. 1) CL 2])uU1)uU2]u0U3]U4]U5/U6 

Pegel bzw. Signal L CL 1|CL2]U1|/U02[U3|U4|/U3[U4 

2. Zeilentreiber 

(alle Ausgänge Y 1 ... Y 45 arbeiten als Zeilentreiber) 

Pin FC2|CL 1|CL 2/U1[U2[U3/U4[U5/U6 

Pegel bzw. Signal L a 26L 1]U2/U1/U6/U5S5/U6]jU0U5 

3. Zeilen- und ‚Spaltent reiber 

(Y 1 ... Y 35 arbeiten als Spaltentreiber und Y 36 ... Y 45 arbeiten als Zeilentreiber) 

Pin FC2|CL 1|CL2/U 1/U2|/U3|U4/U5/U6 

Pegel bzw. Signal H a& 1L 2[uU1|/u2ju03/U04|U5/U6 

Gren: rte 

Kennwert Kurzzeichen min, max . Einheit 

Betriebsspannung für Logik UDD -7 0,3 V 

Betriebsspannung für UE -13 0,3 V 
LCD-Treiber 

E Ingangsspannung u UD - 09,3 0,3 V 

Lagertemperatur %i -55 . 125 % 



Statische Kennwerte und ‚amische Betriebsbed: en ” 

(A=0... 70 °%) 

Kennwert Kurz- Meßbedingungen min. max. Einheit 
zeichen 

Betriebstemperatur A 0 70 DE 

Betriebsspannung Logik Dn -5,25 -4,75 v 

Betriebsspannung für Ü 11 -9 v 
LCD-Treiber 
Bingangsspannung H Uzy 9,3 ° UDpp Y 

Eingangsspannung L C 07° O Y 

Ausgangsspannung H V -0,4 v 

Breite der Taktphase H Z 800 ns 
an CL 1, CL 2 

Breite der Taktphase L o 800 ns 
an CL 1, CL 2 

Datensetzzeit an %e 300 ns 
DL 1, DL 2, DR 1, DR 2 

Datenhaltezeit an %r 200 ns 
DE 1, DL 2, DR 1, IR 2 ’ 
Takt-set-up-Zeit Schiebe- Ca 500 ns 
takt vor Übernahmetakt 
Spaltenansteuerung 

Tekt-set-up-Zeit Schiebe- s 500 ns 
takt vor Übernahmetakt 
Zeilenansteuerung 

Takt-set-up-Zeit Ende r 300 ns 
Übernahmetakt vor 
nächstem Schiebetakt 
Spaltenansteuerung 

Statische Kennwerte 

( A=0... 76 °%) 

Kennwert Kurz- Meßbedingungen min. max. Einheit 
zeichen 

Ausgangsspannmung H “0H =0,4 v 

Ausgangsspeannung L Ur I=0,4 m Upp + 0,4 v 

Stromaufnahme an Upp T f = 400 kiiz 2 mA 

Stromeufnahme an Upp A f = 1 }iz; ohne Cy 10 Jar 

Spennungsebfell Man 15 V 

(zwischen U, und Yy je 
Block, dabei 0,05 mA.an 
allen übrigen Yx) 

Spannungsabfall Tg 1,1 v 
(zwischen Ur und Yx 

dabei 0,1 mA an einem Yy) 
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Kennwert Kurzzeichen min. max, Einheit 

Eingangsreststrom Ir 5 Jar 

Ausgangsspannung H an UoH -0,6 v 

B 1152 8 R 

Ausgangsspannung L an "0L -4,15 v 

DL 1, DL 2, DR 1, DR 2 

Dynamische Kennwerte 

Kennwert Kurzzeichen min. max, Einheit 

Datenverzögerungszeit ra 500 ns 

an DL 1, DL 2, DR 1, 
‚DR 2 (C, = 15 pF) 

' SW 

Bild 4: Tektdiagramn für Zeilen- und Spaltenansteuerung 

U 714 PC
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Bild 5: Taktdiagramm für Spaltenansteuerung Block 1 und 2 

CL2 

CLA1 
DL1/DR1, DL2/DR2 

r entsprechend 
Bild 4 und Bild 5 

Bild 6: Taktdiagramm Zeilenansteuerung Block 1 und 2 
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Bild‘7: Beispiel einer Ansteuerung des U 714 PCals Spaltentreiber (Y 1 ... Y 45)
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DL 2/DR 2 (FLM) 

CL1 

Ausgaberegister Y 36 
(Zeite’1) e 
Ausgaberegister Y 37 
(Zeite2) 

Ausgaberegister Y 45 
(Zeite’8) 

DL 2/DR 2 (FLM) 

M 

CL1 

CL2 Y1...Y35 Spaltentreiber 

y36...Y45 Zeilentreiber 
8 Zeilen 
Signaltorm A 

Ausgänge der 
Ausgaberegister 

Bild 8: Beispiel einer Ansteuerung des U 714 PCals Zeilen- und Spaltentreiber 
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Bild 7: Gehäuseabmessungen (Bauform 51.1.1.2.64 nach TGL 26713}
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Dieses Datenblatt gibt keine Auskunft über Liefermöglichkeiten und beinhaltet keine Verbind- 

IIchkeiten zur Produktion. Die gült ige Vertragsunterlage beim Bezug der Baue lemente ist der 

Typstandard. Rechtsverbindlich ist jewells die Auftragsbestät igung. 

Änderungen Im Zuge der technischen Weiterentwicklung vorbehalten, 

Die Behandlungsvorschriften für MOS-Bauelemente müssen unbedingt eingehalten werden, da andern- 

falls eine Reklamat ion nicht anerkannt werden kann. 
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